
von dem harn-fluß. 335 U

Aeufferljch.
l^.24. Ein salblein nach schivehrer Zeburth.
Nimm galmey in destilirten eßtg und wseli^wajsen etliche mchlgewa^

schenundzupulvergestossen/1Viertelpfund/ silbergleth 4 loth^ bleyi
weiß/1 quentgen/ rosen,chamillen,bl/ iedes lQloch/ rühre es 2 stunden
lang wohl unter emander/nnd mache mitbocksmnschlltteinesalbe daraus.

51.25. Eine behunI vor kinder.
y^imm cypern^wurtzel/calmus, iedes 2 loch/ salbey/krausemüntze/wolge^

muth, iedes 2 Hände voll/ cypressenmüsse/granaten - blumen/ iedes;
quentgen/rothe rosemblätter/1 Hand voll/ gallapffel/ iloch/ koche es in
wein und lesch-wasser/ ieoem 1 kanne/seige es durch/ und laß saltz und alaun
iedes^loth/darinne zergehen. ^^»^-.
dl.26. Ein sackleitt/ wenn man ins bette pisset,
^enge eine gedörrte tröte in einem seidenen tuch an halß biß unter die
^hertz^grube, und trage sie z monat lang.
51.27. Einander mitteldarwider.

tauche vor schla/fen/gehen einpaarpfeMntaback.
!V.2 8. tVettn man den uein nichehalten KlN.
^ jede Hirsen mit gersten-wa/ser,und lege es auf den nabel biß ans ge-^
^^mächte.
N.29. Eine raucherunF nach sibwehrer geburth.
?s> imm geigenchartz/ Weyrauch und mastix / gleich viel / stoß es gröblich,

wirffs auf glüende kohlen / und laß den rauch an den blossen leib
gehen.
51 ?o. Eine salbe nach sthrvehrer Zeburth.
schmiere aufden Harngang in dergeburth inwendig ein wenig wild kas
^^tzewschmaltz/ sonderlich des nachts.
5l.zi. Vor eine schrvangere frau.
(Flirffgantzensaffranaufglüende kohlen, und laß den rauch an die gn
'"^durchgehen.

Das sechs und siebentztgste Capitel
Vom gebrechen der männlichen glieder.

Innerlich.
5l.i. Eine lattwergezubeforderuttZdesbeylMaffs.
I>tMM ^eciss ä'Mc/r. z loth, äigZglgnZ, ii quentgeN/äiambr.äiamascK.

Uu 2 6u1c.
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6u!c. iedes 2. scrupel/ geschabte hirsch^ruthe/ indem er in der brunst gewes
sen/ li quentgen, pinlen/plstacten/ süsse wandeln/ iedes i loth, senff^treß/
nessel^saamen/iedes l scrupel/ mache mit Honig eine lattwerge daraus/ und
feuchte sie offcers mit 2cM mgIuanimiiariz oder Hahnblut ^spnim an.

^l.2. Einelattwerge, wenn einem ein possen geschehen.
c>?immmannskrautcknabenkraut5zucker/iedes6 loch/eingemachteningi
^^berundcitron'schaalen/ iedes i loth/ süsse mandelN/ Pinien/ pistacien/
Haselnüsse/ datteln/ grün nuß'marck/ iedes 2 loth/ die niercn und lungen
vomlcinca, PN3P, rauri, Hasenmieren/ iedes l loch/ pastinac-artischocks
saamen/ wilden und gemeinen senff/ iedes iquentgen/ weissen pfeffer/gal-
gant/zimmet/ iedes 1 loch/ spanische stiegen/ so mit eßig/dampff getödtet
sind/^.4
t^.?. Eine milch wider die geilheir.
(V?!mm hanOmelonen^saamen/iedes i loth/ die vier kalten saamen/ iedes
^ quentgen/ lattichLauerampff^wasserlillen^wasser/ iedes 6 loch, mache
eine milch daraus/ und versüsse sie mit weissen mohn-syrup. ^m«//^.
^>4. ^ Eine mtxcur wider die geilheir.

^ gen M2NU5 (ünriNi per). si> vielnöchig. >5//W////^.
d^.5. Ei«eMl>cl/r 5» besoedeeunF des beysth/afts.
(^,?mm ameißcw;immebwasser/iedes zpfund, knabenkraubessentz/4
^''^och, coraUen^mttm, Noch, amdr<uessentz, ^ c^ueMg^.
I>1.6. Ein puwer wider die geüheit.
(V?imm keuschlamm saamen/ salpeter/ iedes i loth/ campher, ^ scrupel,
^^lgu6. opiar, 6 gran. Nimm davon i scrupel oder i quentgen auf ein
mahl. A/?/M/i^.
ti.7. Pillen zu geschwulsider Nieren.
(VltmmgummlguaiZc. »iquentgen/ anrimnii, 6igp!i. 2scrupel/ peruvias
^''nischen balsam/ 2iquentgen/ carduibenedictewsyrup/so viel nöthig.

t^.8. Ein cranck wider Unfruchtbarkeit.
(>)imm tormentill^wurtzel/stendeliwurtz/ allermannsharnisch/iedes l
^''loth/ hirschchrunst,roßmarinchlüth/ iedes z loth/ zimmeh»loth/dieses
siede in, kanne alten guten weissen wein/ und trincke morgens und abends
ein wenig davon.
l^.9. Ein pulver, den beyschlaftzubefördern.
(^?imm geflossene krebsaugen/ i quentgen/schütte wein^eßig darauf/wenn
*"es verbraußt/ thue dazu theriac/1 quentgen und gepulverte rothe rothe

corals
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corallen/ l scrupel/ nimm es ein/ trinck daraufvon einem guten alten wein/
und schwitze ein wenig im bade.
N.io. wenn einem ein Posten Zesthehen.
Nimm süsse angelicken^wurßel/)loth/wieoerthon/1Hand voll/lege es in

trinck,'geschirr/ und trinck davon.
N.11. lLin anderes.
D^imm dorant/ wiederthon/ jedes l Hand voll/ siede es in stillstehenden

wasser/und trinck davon.
N12. Eine Mixtur wider Unfruchtbarkeit.
Nlmmzimmet^undsaffrawessentz/nelckenttinctur/iedes:quentgeN/ziM

met^ol/5 tropffen/ nimm davon öffters 42 tropffen ein.
I>l.i3. Nne andere.
Nimm roßmarimessentz / lavendeüsplriru8, z loth/ mufcatenblüth-öl/5

tropffen. Mische es> und nimm davon öffters 42 tropffen ein.
N.14. Nlorftllen wider Unfruchtbarkeit.
Nimm eingemachte knabemwurtzelMderthalbloth/eingemachte mannst

treu^wurtzel, i loth / gepulverten raucken^saamen / 3 quentgen, meer-
stintz/2quentgen/berg-zinnober/lquentgen/zuckerinknabenwurtzel-waft
ser aufgelöst/12 loth/ mache morsellen daraus/ und iß morgensund abends
ein stüctgen.
df. 15. Wider verlohrne mannscha ssr.
Brate einegantze elfter/ und iß sie.
N.16. Min anderes.
Stoß die niergen von weihen zu pulver/ und nimm sie in frischen brunnene

wasser ein.
N.17. Wider Unfruchtbarkeit.
Nimm i scrupel von gemsenckugeln oder hasewniergenin knaben/wurtzel-

wasser ein.
N.18. iLin anderes.
Schneide das lab aus einem Mgen Hase«/ dörre es an der sonne/ und

nimmesein.
N.19. Ein anderes.
Nimm die niergen eines Wallachen/i scrupel/saffran/Z scrupel/ in wein

ein. ^. «
n.20. iLinlafftzu beforderungdesbe'ssihlasss.
Presse den safft aus meisterwurtz/ und trinck ihn.
N.2i. Ein tranck zu einem bruch.
Trinck öffters zloch von aromwasser.

Uu 3 N.22,
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N.22. Zu beforderung des be^schlaffs.
Brate zwiebeln in heisser asche und iß sie.
N.23. XVider die unkeusthheit.
Iß fieißig mute oder wermuth aufeincm butterschnitt.
dl.24. Hin pulver wider einen fleijcbbruck.
Mmm täglich 1 quentgen von gepulverter Hauhechel einen Monat langein.
N.25. XVider Unfruchtbarkeit.
Nimm die niergen eines welschen oder haußchahns frisch ein.
Ks.26. i^in pulver rvider Zeilheic.
?f>numnatterwurtz/iqumtqen/ gipffel von raute und krausemüntze/ ge-i

dörrte see^blumen/ iedes ^ quentgen/keuschlamm<aamen/dill<saamen/
jedes >i loch, hanff-lattich-saamen/iedeschquentgen/campher/1 quentgen.
Stoß alles zu pulpulver/ uno nimm täglich davon 1 quentgen in rauten-
oder carduideneditten5wasser ein.
N.27. Nnpulverzueinemdarm-bruch.
3sstmm früh morgensz löffel von beinwellwurtzelein/ und bleib etliche ta¬

ge im bette liegen.
N.2 8. tAtt trattck wider «>lett beuch.

«Roche pfassenblat in wasser, und trinck das wasser davon.
^ .29. ^in puVvev -cow« einen>)ruH).
Zerquetsche 9 rothe schnecken, dörre sie/ und stoß sie zu pulver/davon nimm
3aUe morgen früh 1 Messerspitzevoll ein.
N.zo. i^in anderes.
cv>imm scharlayen/beinwell/ iedes 2 Hände voll/ oder wegegraß/ Gottes-
^^gnad und bärenklau, iedes 1 Hand voll/trockne es in einem ofenMnd stoß
es zu pulver, thue eben so viel am gewichte von gepulverten aniß-saamen
und süßholtz. Nimm davon 3 Wochen lang morgens und abends 1 quent¬
gen ein.
N.?i. tLine lartwerge wider geilheit.
cssimmklatschrosewzucker^loth/bleyWcker/1scrupel, japanische erdt/i
^^quentgen, seeMmemsyrup. Mische es/ und nimm öffters einer ca-
staniengroß.
I>I.,2. XVider die bräche.
Fange im Mav4Maulwürffe, dörre das Hertz aus ihnen/ stoß es zu pub
<)ver, und nimm alle morgen eins ein.

Aeuffw
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Aeusserlich.
l^.zz. Ein umscblagzu einen Wasserbruch.
Zerstoß schnecken mit ihren Häuser«/ ^ pfnnf/ thue darzu lorbeeren, schweft
»^fel/ jedes 4 loch/ ziegemloroern / 6 loth/ lauge/ so viel nöthig ist. ^»-

^s.34» Ein anderer zu entzünduttF der ttiergen.
(>?immgerstewbohnen,mehl/jedes; loth/rotherosen/ heydelbeeren/ gra^
^''natemblüthen/ jedes i loth/ rosen^öl/ hollundereßlg/ jedes 2 loth/ koche
esinrothenwein.
dl.35. Ein anderer.
(>?imm Wasserlilie»/brunnenkresi?/jedes 2 Hände voll, koche es in rosem
^''eßig und wein/zu!etzt thuc etwas rosen^öl dazu/und schlag es warm auf.

N.36. Nn anderes zu neschwollenen nierZen.
(V?imm coriander^saamcn,1 loth/kümmel/ amß/ jedes z loch/ alaun/ l halb
^^quentge«/ wew/ wasser, jedes l nössel, laß es gelinde kochenMncke tüch-
lein darein/ drücke sie aus/ und lege sie öffters auf.
l^.37. El» anderer.
(>?tmmnachtschatten-saffl/ipsund/trockne eibisch^blumen/ rothe rose»/
"" jedes 2 loch/ wasserpfefferwegerich^wasser/ jedes 6ioch/ gersten^mehl/
zpfund,rosewbl/8loth.
N.Z8. Em anderer.
(V?imm bohnewmehl/kümmel/jedes4 loth/scharffen wem^eßig,so viel nö^

thig/schlag es um.
dl.39. Ein anderer.
(Hlmm Fummi ammaniaculN) in eßig aufgelößt/kleye»/ gleich oiel/wsew
""öl/ so viel nöthig/ schlage es um.
N.40. Ein lindernder Umschlag in enrzündung derniergen.
(Deiche brodtckruhme in siedender milch und drücke es aus/ thue zu 1 halb
^"pfund gequerlt epdotter/ 51.3. bockbhornsaamelumehl/ 2 loch/ rosen-

öl/6 loth. M?/l>a»«/.
l?.4i. Einpflaster zu einem wasser-bruch.
cssimm veilwurtz^rauten^lorö!/jedes; loth/ b6e!IWm in wein aufgelö-
^^set/1 loch/ lebendigen schweffel/1 halb loch/ ziegen^lorbern/ so viel nö¬
thig. ^«/lt6N«^.
d?42. Ein reissendes Pflaster zu einem flciscbbruch.
sssimm ziegelfteimöl/ 2 mahl destilirt/12 loth/ opopcüigx^Hlbanum.b^el.
^^ium, jedes 1 loth/ laß es fiiessen/ thue dazu vohncwmehl/1 loth/ zerstos-

stne

'^
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sene feigen, N. 6. koche es zu einem weichen Pflaster/ und thue zuletzt dazu
campher> l quentgen. ^«/l><?»^. ^ ^ .<- ^ ^ . ^
t^.43. Ein pstajrer zu wassermnd flelschdruchen.
(V>lMM gummi ammonigcum.; loth/ döeMum, senff/ Nessel-saamen,
^^schwammstein/ iedes^loth/ runde hohlwurtz/ anderthalb loth/schwef-
fel> i loth/ terpentin/ 2 loh/ brandtewein/ 3 loth/ baumöl/ z pfund, wachs,
i-loth. ,^^ ,
t^.44. Eine behung zu einem rvmd-bruch.
c>>7immpoley/ackermüntze/raute/wo!gemuth,steinkleeichamillenchlume«/
^^iedesihandvoU/aniß/fenchel/kümmel/ iedes i loch/ muscatenmuß,1
quentgen/ koche es in wein/ und schlag es um. M</s/<7«^.
I>i 4;. Eine einspriyunn zu geschwührender männlichen ruche.
(V>imm weissen
»"alaun/ iz quentgen/ grünspa«/ l quentgen/ campher/1 scrupel.
N. 46. Eine andere.
cv?immgersten-wasser/,6loth,wegerlch-wasser/zloth/bley^ucker/25gran/
"^geläutert rosenchonig/2loth/campher/2ioth. Os/^«^.
^l 47. Ein salbe zu neschwühren der männlichen rurhe.
cssimmdensafft vonftisHerbrombeer^staude/ rosewsasst/ eßig, iedes 4
^^loth/ Weyrauch/ luastix/iedesiguentge«/goldglett/Hloch/maloasier/12
loch/haußiauö^l^a/och^bl'anotewem, s/och/ arün/pan/ -i quentgen,
kupfferwasser, gebrannt alaun/ iedes iZ quentgen/ camyher/1 quentgen,
roserM, ^wch. koche es Hey Mnden ftn«/ zM^chuedencampher dazu,
undwachs/sovielnbthig. Ls>,^.
^I. 48. Eine andere zu ausserlichen ueschwuhren der mannllcheu

rurhe.
N?iMM UNßueiN. basilic. lzloth,tabackisalbe/ Noch/ mercur. przecip. in
^^rosemwasser gewaschen, z quentgen/ lege es mit fäßgen nach beschehe-
nerbehungauf. ^H«/^m.
«.49. Ein andere zu gesihwuhren der vorhaut der männ¬

lichen rurhe.
yssimma!oe,4loch/crocu8M2lN8,Mmd/ Weyrauch/ 4 loth/ mumie, 6
^''loth/terpentin/z loch/ eydotter. 4 loch weiß Honig so vielnöthig.
dl.50. Eine andere zu beförderungdesbevschlasss.
(V?imm grosse anmsen-eyer/1 quentgen/ stosse sie/ lege sie 24 stunden an die
^lufft/ thue hernach dazu pastinac^safft/senffiöl/tedes2 loth. bestreich da¬
mit den kopffvon der männlichen ruthe.
N.51. Eine andere wider die neilheir.
(V?imm wasserlilien^öh 4 loch/ lattichisafft/zloth/ keuschlamm^saamen/?
^^loth/ koche die feuchtigkeitein, und thue etwas wachs dazu.

5l. 52.
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N.52. Ein pulver zu gefthwühren der mannlichen rmhe.
^immmercur.prXcipir,2lquentgeN/ gntlmczn.cru6.lloth/ pr-rpHrlrte

I quentgen/appUcir esmit einem wachsstöckgen.
dl. 5;. Eine masia zu Feschwühren dermännlichen ruthe.
N"nmfischbeiN/prXp2«rtetutie,jedes5!öth/gebraKnthirschhorn/gewa-

schene aloe/ runde hohlwurtz/ iedes l quentgety gebrantealaun/ ^ quent^
gen/ stoß es zu pulver, hernach koche roseu^öl/4 loch/goldglett/^quentgen/
zu einem Pflaster/ mische das pulver darunter/ und g^iicire es mit einem
»vachsstöckgen. M^«^-
dl.54. Einwajser zugeschwührendervKrhautdermännlichen

ruthe.
Nimm brandteweiN/1 loch/ mercur. ludlimar. 5gran. M^<?»»/.
di 55.
Nimm alaun/2 loth/ grünspan/^ lotb/ kochees in löschiwasser/ 2 biß 3 stun¬

den/laß es des nachts stehen/ früh gieß es ab/ und wasche den schaden
damit.
N.56. Hinebehungzu enyündung dermannuchenruche.
Nimmeibifch^ljllen-wurßel/ ieoeszloth/ pappe!«/ Wollkraut/ hollunders

bicktter/biisinkraut/chamillen-steinklee^blüthen/ jedes 1 Hand voll/lein-
bocksht>m<aawett/ iedes^loth/ koche es in wa/ftr/ And bche dich damit 1
mahl des tage i stunde lang. HH»/^w.
^.57. Eine salbe zu drucken.
Nimm im HnbstMonatsHwämmevonnuß-bHumen, dörre und stoß sie

M pulver, thue ebensoviel pulver von gedörrten hopffen darzu/ und
machs mit frischer butterzu einer salbe.
dl., 8. Einbrey zu Iemächt.sihmeryenundZeschwührett.
Nimmheu<aamen/chamillenchlumen/ledesihandvott/bockshormlein-

saamen/eibisch^wurtzel/ alles gepulvert/jedes 2 loch/ auch so viel ge-
schuittene feige»/ chamillen^il/ 6 loth/ siede es in waKrzü einem brep/ und
legeihnauf. ^. ^. ^
dl.59. Ein Umschlag wider geschwulsi.
I>imm geflossenen römischen kümmel/ wachs/ Honig/ rosen-öl) jedes »

loth/ laß es übern feuerzergehen/ tuncke ein tuch darein/ und lege es
über.
N.60. Ein safft wider ttesckwulsi.
Schlage mayendlümgemwasser oder tWelkraut^safft mit tüchern warm

über.
N.6l. Ein Pflaster wider geschwulsi.
Siede bohnemmch! mit milch/ und lege es über.

««m«».Apff«l.Ii H»u. ^p N-s«.
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dl.62. Ein zeitigender Umschlag wider geschwulstderniergen.
Nimm elbisch-welßlllien^wultzel/jedes 1 Hand voll>kochesüwelch,stoß sie

zu brey/mische darunter weltzennnehl und chamillcwöl/so viel nbthig/
lege es auf.
^l.c.3. Hin zeitigend pflasier wider geschwaren derniergen.
A>lmM Fummi2mmaniäcuniund ß2lb2num, jedes anderthalb loch/kos

che es in eßig/drücke es durch/ kochs wieder/ rühre darunttr hirschmni
schlitt/ rosewöl, Hartz und pech/ jedes 1 loch/ streich es auf ein tuch/ und lege
es über.
^.64. Ein Umschlag zu gequetschten niergett.
Nimm chamillen<steilMeeMumen/ gleich viel, koche es in wasser/ feige es

durch, wenns kalt ist/ weiche e'ibischiwurtz und geflossene quittenckern
darinne elN/ davon nimm den schleim 4 loch/ seeblumen rosen?mohn-öl,
jedes 2 loth, mische es/ und legs mit tüchlem auf. Ist die geschwulst
groß/ so nimm bohnemmehl,kochs l» milch zu einem brey/ und lege ihn
darüber.
N.65. Wider etttzündung und geschwührdergebuhrts^glieder.
Aberziehe Hundszungen i wurtzel mitteig, brate es mit heisseraschs/thue

den teig davon, zerstoß die wurtzch und lege sie auf.
!^.66. Zu einem offenen schaden dergebudrtS'Zll'eder.
^lmmhundchunaenb/atter-fa^ ro/en hom<?/<Mch v/ei/ stedeesjll ei>

nem safft/ mische eben so viel terventin drunter, und lege es auf.
^,57. HrnzeinHenderdre^zu nesch»roül?rendee,IViedes.
^>lmmeibischckrautmilder wurtzel, päppeln, violckraut/ Nachtschatten/

iedes «Hand voll, wollkrantblumen/ chamillenchlumen/ jedes it Hand
voll/ koche es in wasser weich,zerstoßsie zu brey,mische darunter lem-bocks-
,horn<saamen/gersten^mehl/ jedes i loth/ 2 frische eyerdotttt/ Violen,'und
chamillen-öl, jedes 2 loth/ leg es alle tage 2 mahl um.
N.68. tLm umscklag wider geschwollenehinende niergen.
^mmrosenweaerichnvasser, ieoes^loth/nachtschattewwasser/rosen-

eßlg, i<o^s <i pfund, das weisse von 3 cyern> schlag alles unter einander/
Lind leg es mit emgetunckten tüchern über.
li.69. Sine salbe darwider.
^imm"quitten kehrn/fiöh.saamen/jedes!quentgett/zerstoßes/ undziehe

mit rosenlwassereinen schleim heraus,dessen nimm 2 loch, rosen-öl.papc
pelwsaloe, jedes 1 loth, zerlaß es mit einander/ mische auch ein wenig weiß
wachs darzu, und streich es auf.
51.70. Ein Umschlag Hder pflasier darwider.
^oche semmckkluhme inmlch/ drücke es gns/thue darzu 3 eperdotter/ ro-

"" stn^öl,
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sen öl,4 loch/ schlags mit einem tuch täglich 2 mahl über/ oder vermischees
mit rosenchonig zu emem pfiaster/und lege es auf.
di.71. Hin l^mpHt^ecisth nltttel zu beförderungdesbe^schlasss.
Iiehe einen wein.pfahlaus/laß den urin ins loch/ und hernach stecke den
^pfahl umgekehrt wiederum hinein.
N.72. Ein anderes.
^imm birckenbaum'oder Pfriemen choltz/binde die zweige zusammen/wie

einen besen/kehre die stümpffe unter sich/Und die schösse über sich>und laß
den urin darein.
^73. Ein lZ'llitu5 zu beförderunZdes be^schlaffs.

estreich das männliche glied mit ameisen-lpiriru.
di.74. XVider einen druck.
Ierreibebeinwellewwurtzelundmaslieben/ gleich viel/ lege es aufde»
"^schooß.
^.75- Ein anderes.

^ochepfaffenblatimwasser/undlegedas kraut auf.
N.76. Ein salde zu brücken.
Kimm 2 Hände voll schwarße

voll/butteh so viel nöthig/ laß esi stunden lang in einem ose« stehen^
drücke es alsdenn durch/ und schmiere es auf.
N 77- Eine andere,
^immweyrauch/'vwtel pfund/ burgundisch peck/ mastix,campher,iedes

l loth/ Hirsch lunschUtt/ bienewwachs/venedischen terpentin, iedes 2
loth/ koche es in l nössel guten weissen wein zu einer salbe/ streiche es auf
schaaftleder/und lege es auf.
N-78. Einölzu beuchen.
^lmmschwalben>öl/pomerantzen<öl/iedes 4 loth/ chanM'nM/ 2 loth,

schwenck es unter einander/ und streich es auf.
N.79. Ein Pflaster zu brächen.
Almm mastipkörner/1 loh/ lauclanum, z quentgen/ hagenbuttemwurtzels

safft/ iquentgen/ cypressenmüsse/̂ l.z.siegeüerde/ iquentgen/ schwach
pech/ 6lott)/venedischenterpentin / gelb wachs/ iedes 4 loth/ getrockne¬
te wallwurtz/ stoß zu pulver/ was nöthig/ koche es/ rühre es um zu einem
pfiaster.
N.80. Ein Umschlag wider hiyige Zeschwulst des männlichen

glledes.
ci?imm 2 frische eyer/ nachtschattenMohnsaamen^wegerichisafft/2 loth,

legs mit eingetunckten
tüchlein lalllicht auf. ' , ^

M
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l^.8i. i^in rvasser roider hiyiFeZesckrvulsi.
Nimm glette, menge oder bleyweiß, i viertel pfund/ 3 nössel scharffen eßig/

koche es in einem glafurten topff zu einem nössel/ und sein es durch.
Hernach siede r kanne wassee mit einer Hand voll saltz, zu 1 nössel; beym
gebrauch mische gleich viel von beyden wassern unter emandern/ undlegs
es auf.

Das sieben undsicbentzigstcCapitel
Von dem saameN'fiuß.

Innerlich.
N.i. Pillelk.
^imm tormentillie?«rgK, 2strupel/ fpornlol lürolli!, i scrupel/keusch-

lamm wegerich^saamen/wallwurtz/ iedes z strupel/ gekochten terpen-
tin campher, ie^es l^gran.
dl 2. Andere.
AtMM pil. c«2f)iar. ma',. 3 quentgen/ exrr. Ku6ll, l quentgeN/ res ,3-

läpp cli2Frx6. iedesZa'lentgM/machemitopobalssmuza Pillen dar-l
aus/verschlucke 4 davon/alle morgen/ undschlassdarauf. H'H»^/».
el.5» Hndeee.
Nlmmgekochtentel-pentt'N/zloth,c2rrg!-ivicric3l2ch l auentgen) krebsau-

gen, Noch, mercviriumä^cem, l guentgen. rnmm davon ^ quentgen
b'F^ strupel übern andern tag 1 wM em. Loccone'.
^, 4. Andere.
Koche venedischen terpenti«/ 2 loth/ in guten rosen-wasser/ biß er weiß

wird/nimm ihn heraus, thue dazu canarien^zucker 1 loth/ mache pillen
daraus/ davonverfthluckeallemorgenl quentgen schwehr.
dl.5. Andere,
^imm tormentMertract, 2 loth. bley^zucker/ z auentgen/ campher/ Z loth.
N.6. Andere.
Mmm gnüman. 6i2pf,arec. iZ quentgen/ süßholtzisafft/ 5 quentgm, weis¬

sen agtstein, ^ loth, ßummißugjaci,! loth, mercur. äuw.,' loth/
Mastix, l halb loth/«rr. vitlial. äulc.2Z quentgeN/terpentiN/so viel nöthig.

N.7. rrzeletvirende Pillen.
^immpil.6erribu8, 2 strupel/ bißiz quentgen/ mercur. äulc. 1 scrupel/

Vergolde sie. Mika»«,.
«.8.


	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348

